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Der Bundesverband Deutscher Berufsjäger zusammen mit den unten 

genannten Personen und Organisationen deklariert anlässlich seiner 

Mitgliederversammlung vom 3. bis 5. Juni 2024 in Bad Elster (Sachsen) 

folgende Positionen zur Wolfs-Thematik: 

 

▪ Wölfe (Canis lupus) sind ein wertvoller Bestandteil der Biodiversität. 

Deren rechtliche Bewertung ist in der Berner Konvention, der FFH-

Richtlinie sowie den entsprechenden Bundes- und Landesgesetzen erfasst. 

▪ Wölfe sind nachweislich keine bedrohte Art, sondern vielmehr werden sie 

auch in Mitteleuropa mittlerweile im günstigen Erhaltungszustand 

eingeordnet. Daten aus dem Wildtiermonitoring und der wissenschaftlichen 

wildbiologischen Forschung belegen aktuell eine gute Situation in ganz 

Deutschland sowie insbesondere in den Nachbarländern Frankreich, 

Italien, Polen und der Schweiz. 

▪ Allerdings ist es aufgrund der Biologie, insbesondere der 

Populationsdynamik absehbar, dass die Wolfspopulation weiterhin 

exponentiell wachsen wird. Schon jetzt nehmen die Konflikte mit Wölfen 

erheblich zu und sorgen in der Kulturlandschaft für zahlreiche 

Herausforderungen. 

▪ In Anbetracht dieser Situation sind dringende Konsequenzen notwendig. 

Wölfe müssen in ihrem Bestand kontrolliert werden. Dies könnte unter 

anderem durch eine nachhaltige Bejagung erfolgen. Dazu ist es 

erforderlich, dass der Wolf vom Anhang IV der FFH-Richtlinie in den 

Anhang V übergeleitet wird. Als Vorbild könnte das in den baltischen 

Ländern, insbesondere in Estland verwirklichte System dienen. Wir fordern 

in diesem Zusammenhang, dass der Gesetzgeber im Rahmen einer 

naturschutzfachlichen Abwägung in Deutschland alle rechtlichen 

Möglichkeiten prüft, hochwertige Weidegebiete mit Hilfe eines 

fachgerechten Prädatoren-Managements unter wesentlicher Einbindung 

von ausgebildeten Berufsjägern oder Personen mit vergleichbarer 

Qualifikation von Wölfen freizuhalten. 
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▪ Eine der wichtigsten Beutearten des Wolfes - das Rotwild (Cervus elaphus) 

- ist flächendeckend in seinem Bestand in ganz Deutschland als wesentliche 

Maßnahme des jagdlichen Wolfsmanagements zu sichern.  

 

 

Wir, die Unterzeichner der Wolfserklärung von Bad Elster treten dafür ein, die 

Situation des anwachsenden Wolfsbestandes in Deutschland ernst zu nehmen und 

fordern nachdrücklich von der Politik notwendige gesetzliche Anpassungen. Nur 

so kann auf längere Sicht eine gesamtgesellschaftliche Akzeptanz auch für diese 

beeindruckende Wildart erreicht werden.   

Dafür stehen wir als Ansprechpartner mit unserer Expertise selbstverständlich zur 

Verfügung.  

  

Bad Elster, den 4. Juni 2024 

 

Bernd Bahr – Wildmeister / Vorsitzender Bundesverband Deutscher Berufsjäger 

e.V.  

Prof. Dr. Dr. Sven Herzog – Forstwissenschaftler (Dresden) 

Prof. Dr. Hans-Dieter Pfannenstiel – Biologe (Brandenburg) 

Dr. Christine Miller – Biologin / 1. Vorsitzende Wildes Bayern e.V.  

Hans-Joachim von Keßinger – Rechtsanwalt / 1. Vorsitzender Bund Deutscher 

Jagdaufseher Verbände e.V.  

Torsten Witzenhausen – Vizepräsident Landesjägerschaft Bremen e.V.  

Marcel Züger – Biologe (Schweiz) 

 

 

  


